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dverfuhret werden ſoll.
 a—De dato Berlin den i Julii r.

ä—

MoGeB ußcsDrudte Johann Danlel luller, Konlgl. Preus. privii Buchdrucker.
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Wargaraf au raudenburg, des leil.
gWomurchen Reeichs Ertz Vammerer und

tel und Vallengin; in Geldern zu Magdeburg Cleve Julich
Berge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Meck

lenburg auchin Schleſienzu Croſſen. Hertzog Burggraf zu Nurn

berg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin Wenden Schwe
rin Ratzeburg und Mors Glaf zu Hohenjzollern Ruppin
der Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen
Schwerin Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre und
Vlißingen Herr zu Ravenſtein det Lande Roſtock Stargard
Lauenburg Butow Arley und Breda c. c. Thun kund und
fügen hiermit zu wiſſen daß Wir hiß anherd mißfallig wahrnehmen

muſſen was geſtalt in Unſern Provintzien und Landen der Preyß
des Getreydes mercklich angeſtiegen und ob Wir zwar aus Landes

Vaterlicher Vorſorge alle Unſere Magazine offnen und daraus
an jebermann alles benothigte Brodt Korn um leidlichen Preiß ver

kauffen laſſen; So haben Wir jedoch zu Unſerer mercklichen Em
pfindung ſehen muſſen daß dieſen allen ohngeachtet der Preyß des
Getreydes ſich wenig oder gar nicht geandert hat. Wie Uns nun
ſolches in Anſehung Unſer getreuen Unterthanen ins beſondere der

Armuth gar nahe gehet da zumahl ein conſiderabler Vorrath
deſſelben annoch in Unſern Landen iſt auch an den mehreſten Oer

ttern



tern eine gluckliche Erndie zu hoffen ſtehet uberdem aber Uns be
dencklich geſchienen daß· ChurSachſen mittelſt eines offentlichen

Patents vom ſſten dieſes die Ausfuhre des Getreydes gantzlich
verbothen hat. Als ſtynd wir ans LandesVaterlicher Vorſorge

bewogen worden um den beſorglich hoher anſteigenden Preyß des
Getreydes und andern daher erwachſenden lInconvenientzitn vor

zukommen die Ausfuhre alles Getreydes an Roglen Wiitzen
Gerſte Hafer und Erbſen auch HeydeKorn und Wicken nach
Sachſen gantzlich zu umterſagen und zu verbiethen dergtſtalt
daß ſo ſich dieſem Unſern Verboth zuwider jemand unterſteheun ſol

te etwas von oblpecificirten Getreyde unter welchen Vorwand
es immer ſeyn mag, nach ChurEuchſen tntweder irmmeckate o

der durchs Anhaltiſche und andern angrantzenden Oertern zu verfuh

ren nicht allein das Getreyde Pferdr Wagen Schiff und Geſchirt
verlohren und confwcirtt ſondern auch der Eigenthumer und toer

ſich ſonſt darzu gebrauchen laſſen ſölte am Leibe nachdrucklich ge
ſtraffet werden ſoll. Damu aber um ſo viri mehr ein leidlichez
Preyß des Getreydes in unſern Landen wieder hergeſtellet und Un

ſere gnadigſte lntentiön erreichet werde; So wollen und befehlen
Wir hierdurch ausdrucklich daß alle diejenige welche einen Vor

rath an Getrehde haben ſchuldig und gehalten ſeyn ſollen den

vierdten Theil deſſelben binnen den nachſten vier Wochen in die ih
nen nahe an gelegenen oder andere Uns zugehorige Stadte zum feilen
Kauff zu bringen und alda un Marckigangigen Preyß zu verkauf

fen auch den Reſt des aufgeſchutteten Betreydes ausgenom
men was zur eigenen Hauknaltuilig nothig e in denen folgenden Mo
nathen des laufenden Jahtts oſgnlpiagen.

Es iſt auch uber dem allen Unl gnädigſter Wille daß alle
diejenige welche Brandtwein zu vrennen berechtiget ſeyn biß zu

anderweiter Verordnung ein mehrers nicht als den vierdten Theil
deſſen was ſie bisher debitiren konnen von nun an zu brennen

ſich nihn unterſtehen ſollen es ſey dann daß ſie erweißlich aus

fremboen Landen Getreyde herein gebracht wovon ihnen Brandt
weln zu brennen unverwehret ſeyn ſoll.

Wie



Wie Wir nun dieſes alles in ber Abſicht veranſtaliet damit
Unſerer Lande Beſtes dadurch befor dert und durch Abwendung be

ſorglicher Theurung der Armuth geholffenwerde; Als befehlen Wir
allen Unſern Prælaten Grafen Herren denen von der Ritterſchafft

Landesund AmbtsHaupt Leuten/ Landund SituerRathen
Burgermeiftern und Beambten wie auch Zollrutid ccis Be

v.
f dienten nebſt allen Unſern Unterthanen und ſonſt jedermanniglich

hiermit in Gnaden  jedoch alles Ernſtes /fich dieſen allen geinaß
J zu betragen rdie unteriſich habende CreyßPolieen und ZollBe
l, reuter iauch andere dergleichen Bedituterzu fleißtger Aufſicht an

2

gumuntern vnd die Contravartiones ſofort gehorigen Orts an

zuzeigen damit Unſerallergnabigſten Intention grmniß hierunter
9 vrrfahren weoden konne. Zu mehrerer Uhrkund deſſen  haben Wie

n diiſes Patent eigenhundig unterſchrieben mit Unſern Koniglichen

4
Jmfiegel zu brdrucken u jedermans Nachricht in Druck zu befor
dern und uberall zu affigiren gnüdigſt befohlen. So geſchehen und

gegeben zu Berlin denen Julii 1719.
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